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seinem Kirchenbegriff her die Geschichte keineswegs eindeutig als siıchtbare
Heilsgeschichte.
Neben diesen dreı Darstellungen der wissenschattlichen Arbeit ruft der Beıtrag
VO'  S Jac. en Doornkaat Koolmann die vielfältige Tätıgkeıit Blankes in der Cfient-
ıchkeit 1n Erinnerung: vVvon Mitarbeit 1n der Synode 1St die ede und VO  3 Pre-
dıgten Von Gemeindestuben un: VO  3 der Volkshochschule, VO  - der parlamen-
tarıschen Tätigkeit 1n Stadt un!: Kanton, VO  3 einflußreichen Stellungnahmen
gunsten freikirchlicher Gruppen un: eines zeitgemäßen Verständnisses der Jesuiten-
frage, VO interkonfessionellen Schlichtungsausschuß bıs VO  =) and-
schaftsschutz un: VO Interesse der Parapsychologie und, glücklicherweise NUuUr

1n Andeutung, VO  3 der geduldigen Menschlichkeıit, die hinter ll dieser Arbeıt
stand.
Die Gedenkschrift enthält schließlich wWwe1l Beiträge, die VO  3 den Fragestellungen
Blankes inspiırıert S1ind. Walter Hollenweger (Genf) ze1igt mMi1t aktualisierenden
Akzenten, WwW1e Zwinglis Reformationswerk nıcht in einer abstrakten theologischen
Theorie gründet, sondern 1n der lebensvollen Beziehung den gesellschaftlichen
Strukturen; dadurch werden GK un!: ohl auch fruchtbare Aspekte des „Ecclesia
SCIMDECI reformanda“ CN. J Yoder (Goshen, USA) referiert wichtigste
Ergebnisse seiner Untersuchungen ber die Beziehungen 7zwiıschen Täutern un:
Reformatoren. S0 1St das Heft ıcht 1Ur e1in 1n Dankbarkeit errichtetes Zeıchen,
sondern eın rauchbares Referat der Forschung. Womiuiut wohl den Intentionen

Hans ten Doornkaat-KoolmanBlankes entspricht.
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Der verdiente Erforscher der Geschichte der Huterischen Brüder hat sıch Zur

Aufgabe ZEeSCTZT, 1n den beiden Büchern, die sıch geringfügıig voneınander nNnfier-

scheiden, die antibolschewistische anarchistische Bewegung 1mM südlichen Rufßland
ZUr Zeıt des Bürgerkrieges VOom Standpunkte der schrecklich betroftfenen eut-
schen Kolonisten AUus$ beschreiben. In den sSOWjetischen Geschichtsbüchern 1St
ber Machno und die Seinen nıchts Objektives finden das Bıld 1St 1mM wesent-

liıchen VO  - Machnos literarisch gewandteren Mitstreitern, Arınov und Volin, gC-
pragt worden, die eine Art My-thos jer autbauten. Keın Zufall, dafß die deutsche
Ausgabe VO  a} T1NOVS Buch unlängst 1n einem Raubdruck 1n den „Roten Buch-
läden  « der Studentenschaften wieder autftauchte.
In den Wırren des Bürgerkrieges haben siıch nıcht 1Ur 1ın der Ukraine 7zwischen
Weiß un: Rot bäuerliche Kräfte behaupten versucht, denen die Rückkehr Z.U)

alten Regıme der Gutsbesitzer ebenso verhaßt War WwW1e die Herrschaft der Kom-
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missare Aaus Moskau, die der Flagge der Revolution NUr eCUu«C Unter-
rückung bringen S|  1enen. Nestor Machno (1889—1934) STamMMLTLE Aaus Guljai
Pole Dnepr un War bereits 1n Jungen Jahren mMi1t der terroristischen Varıante
des russischen Anarchismus 1n Berührung gekommen. Acht Jahre verbrachte 1mM
Gefängnis, 1M Sommer OT begann 1n der Heımat Kommunen organısieren,

Zzuerst einmal das and HE  e verteilen. Unter die Betrofftenen zählten nıcht
zuletzt die deutschen mennonitischen Kolonisten. Als 1mM Herbst 1918 deutsche un
Öösterreıichische Truppen jene Gegenden tür kurze Zeıt besetzten, gingen Machno
un: seine Anhänger 1ın den Untergrund. Nach dem Abzug die Repressalien

entsetzlicher. Dıie Wohlhabenderen, ıcht NUr die Deutschen, wurden -
schlagen, ausgeplündert, hne daß oftenbar nsäatze einer sozialen Or-
gyanısatiıonsform ichtbar wurden. Auch die anderen Freibeuter des Bürgerkrieges
SIN früher der spater NUuUr der konzentrierteren Kraftt der Roten Armee rArN

Opfer gefallen, sondern S1e lebten von der Substanz des Landes, dessen Eın-
wohner schließlich die untfreie Ordnung der beständigen Unsicherheit
Zeıtweise haben die Bolschewisten mi1t Machno einen Waftenstillstand der auch
eın Zweckbündnis geschlossen doch War erledigt, sobald die Weißen aut die
Krım zurückgedrängt Machno konnte nach Parıs, 1n eine ıhm völlıg tremde
Welt, entweıichen un trank sıch dort zu 'ode
Dıie polıtische Vorstellungswelt W dlr WAar recht unbestimmt, ber der Gedanke der
Ordnung der Gesellschaft durch Rate, eLwa2 1n Wiıaederaufnahme von

Bakunins Theoremen, lenkte viele Aufrufe zZzu Bauernaufstand 1n Südrufßland,
ıcht NUur Machno „Alle Macht den Räten, nıeder miıt der Herrschaft der
Kommissare!” lauteten die Losungen. Peters hat War eine Menge
ekannter Quellen aufgespürt, ber ıcht das vielleicht wichtigste politische Do-
kument der Machnobewegung gefunden, nämlich das Protokoll einer Konferenz
VO  3 245 Delegierten VO Februar I919 1n dem anarchistisch-töderalistische
Gedanken sehr deutlich werden (ed Struve, 1n : Russkaja Mys/’, Sofia 19240

1—2, 226 ff.)
Der miıt großer Umsicht zusammengebrachte Band 1sSt sOmıt mehr als eindru:  e=
volles Bild aus der Leidenszeit der deutschen Kolonisten 1m Süden Rufßlands wäh-
rend der Revolution un iıhrer Folgejahre anzusehen, enn als eın umtassender
Beıtrag der faszinierenden Geschichte der anatchistischen Bewegung als eıner
spezifischen Form russischen bäuerlichen Protestes. Peter Scheibert

Das auf Holländisch geschriebene Bu!: VO  e} ten Doornkaat Koolman:
Dirk Philips, 4—15 Vriend Medewerker Van Menno Sımons

1St VO Verlag ausverkauft worden. Restexemplare SIN haben für 10,—
bei ten Doornkaat Koolman, CH—8037 Zürich, Streulistr. 73 Es andelt sıch

eın Werk, das für jeden, der sıch ber die entscheidenden Jahrzehnte der Ge-
schichte des nıederdeutschen Tautfertums iıntormieren will, unentbehrlich 1St
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